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Roger Charlton war seit 1975 an der Fachrichtung Anglistik, Amerikanistik und
Anglophone Kulturen der Universität des Saarlandes tätig, für die er später viele
Jahre mit grrgroßem Engagement die sprachpraktische Abteilung leitete. Er unterrichtete
auch weit über seine Pensionierung hinaus viele Generationen von Studierenden
in Sprachpraxis und Landeskunde und war auch in der Aus- und Weiterbildung
von Lehrerinnen und Lehrern sehr aktiv. Seit 2013 unterrichtete er zudem am
Sprachenzentrum und vermittelte so sein profundes Wissen auch an Studierende
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der ganzen Universität.

Roger Charlton war Dozent aus Leidenschaft. Er unterstützte die Lernenden und
forderte sie heraus, er interessierte sich für sie und wollte ihre Neugier wecken.
Dabei war er selbst auch stets offen für alles Neue, fand immer wieder innovative
Ansätze z. B. in der Einführung des blended learning in den 1990er Jahren und
der Entwicklung der seit 2007 jährlich stattfiifindenden Fortbildung Teachers’ Day.
Gerne organisierte er Exkursionen nach Großbritannien und war schlichtweg „the
man for all things British“, der den Studierenden geduldig und engagiert Sprache
und Kultur seiner Heimat vermittelte. Mit dem Podcast RoPeCast, den er
jahrelang als Coautor und -sprecher mitgestaltete, erreichte er auch jenseits
seiner universitären Lehrveranstaltungen unzählige Englischlernende und gewann
mit diesem Projekt 2016 den 1. Preis für Hochschullehre der saarländischen
Ministerpräsidentin.

Für seine Kolleginnen und Kollegen hatte er immer ein offenes Ohr und unterstützte
sie jederzeit mit Rat und Tat. Aber nicht nur für sie war er eine Institution. Auf dem
Campus kannten und schätzen ihn die Menschen und freuten sich, wenn sie ihn trafen.
Die Gespräche mit Roger, sein warmes Lächeln und sein feiner Humor, seine klugen
Beobachtungen, ihn auf dem Fahrrad vorbeifahren zu sehen, all dies wird vielen auf
dem Campus sehr fehlen. Das Gleiche gilt für die unzähligen ehemaligen Kolleginnen
und Kollegen und Studierenden, mit denen er immer gerne Kontakt hielt. Wir haben
einen wunderbaren Freund, Kollegen, Lehrer und Mentor verloren.
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